
LAG bergaufland Ostallgäu  
• www.bergaufland-ostallgaeu.de

LAG Kneippland® Unterallgäu  
• www.unterallgaeu-aktiv.de

LAG Regionalentwicklung Oberallgäu  
• www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de

LAG Regionalentwicklung  
Westallgäu-Bayerischer Bodensee  
• www.wbf-mbh.de

LAG Württembergisches Allgäu  
• www.wuerttembergisches-allgaeu.eu

Unser Partner für Bewilligung und Förderberatung

Amt für Ernährung,  
Landwirtschaft  
und Forsten Kempten (Allgäu) 
• www.aelf-ke.bayern.de

Partner

Im Netzwerk Regionalentwicklung Allgäu setzen sich  
neben den LAGs und dem AELF viele weitere Partner für  
die Entwicklung der Region ein. 

Aktuelle Partner sind: 
–– Regionalmanagement der Allgäu GmbH
–– EUREGIO via salina
–– Naturpark Nagelfluhkette
–– Allgäuer Moorallianz Ländliche Entwicklung
–– Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!)
–– LAG Auerbergland-Pfaffenwinkel

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Regionalentwicklung 
im Allgäu

Innovativ und vernetzend 

• www.netzwerk-regionalentwicklung-allgaeu.de

Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 S

eb
as

tia
n 

H
ee

rw
ar

t

LAG 
bergaufland 

Ostallgäu

LAG 
bergaufland 

Ostallgäu

LAG 
Regionalentwicklung

Oberallgäu

LAG 
Regionalentwicklung

Oberallgäu

LAG 
Regionalentwicklung 

Westallgäu – 
Bayerischer Bodensee

LAG 
Regionalentwicklung 

Westallgäu – 
Bayerischer Bodensee

LAG 
Württembergisches Allgäu

LAG 
Württembergisches Allgäu

LAG 
Kneippland®
Unterallgäu

LAG 
Kneippland®
Unterallgäu

MemmingenMemmingen

Kau�eurenKau�euren

KemptenKempten

Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 M

on
ik

a 
H

äu
ßi

ng
er

 
Ka

rt
e:

 w
ild

ge
is

t.c
om

m
ad

e 
by

 w
ild

ge
is

t.c
om

 | 
20

15

Ihre Lokale Aktionsgruppe vor Ort



Wer sind wir und 
was machen wir?

Seit langem gibt es in der Region Allgäu 
eine intensive Zusammenarbeit über 
Landkreisgrenzen hinweg.  
Deshalb gründeten die vier Allgäuer 
Lokalen Aktionsgruppen (LAG) in Bayern 
und das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Kempten (AELF) 
im Jahr 2007 das »Netzwerk Regional
entwicklung Allgäu«. Seit 2014 ist auch 
die LAG Württembergisches Allgäu im 
Netzwerk. 

Die LAG-Managements beraten Men-
schen in der Region bei der Konzeption 
von Projekten und der Beantragung 
von Fördergeldern. Fachlich unterstützt 
werden Sie dabei vom AELF, das auch 
für Bewilligung und Auszahlung der 
LEADER-Mittel verantwortlich ist. 

Miteinander für die Zukunft 
unseres Allgäus!

Bürger gestalten ihre Heimat! 

So lautet das Motto für alle LEADER-Regionen in Bayern.  
Dazu passend hat jede LAG in einer so genannten Lokalen 
Entwicklungsstrategie (LES) Ziele für die eigene Region  
formuliert. Auf dieser Grundlage entscheiden gewählte 
Gremien in jeder LAG selbst, welche Projekte zu ihren Zielen 
beitragen und LEADER-Fördermittel erhalten. 

Jeder kann seine Region weiterentwickeln. Kommunen ebenso 
wie Vereine, Verbände, Unternehmen oder Privatpersonen.  
Die Möglichkeiten sind vielfältig: als Ideengeber, als freiwilliger  
Helfer, durch fachliche Kompetenz, durch ideelle Unter
stützung oder als Geldgeber. 

Zwischen 2002 und 2015 wurden  
im Allgäu insgesamt 350 LEADER- 
Projekte umgesetzt. 100 davon waren 
Allgäuweite Kooperationsprojekte.  
Durch sie wurde und wird die  
regionale Identität weiter gestärkt. 
Erfolgreiche Beispiele sind unter  
vielen anderen die Marke Allgäu, die 
Wandertrilogie Allgäu oder die Kontakt-
stellen Demenzhilfe Allgäu.

Was ist LEADER?

Seit 1991 unterstützt die Europäische 
Union ländliche Regionen mit dem 
LEADER-Programm. LEADER ist eine 
französische Abkürzung und steht für 
»Verbindungen zwischen Aktionen  
zur Entwicklung der Wirtschaft im 
ländlichen Raum«. 

Dahinter steht die Idee, dass die 
Menschen in einer Region die lokalen 
Bedürfnisse am besten kennen und  
die Entwicklung vor Ort selbst  
vorantreiben. 

Im Allgäu wird das LEADER-Programm 
seit über 10 Jahren umgesetzt.  
Dafür verantwortlich sind die Lokalen 
Aktionsgruppen (LAG) vor Ort und  
das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Kempten (AELF). 
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